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Der Naturwissenschaftliche Verein für Kärnten

Der Naturwissenschaftliche Verein 
für Kärnten leistet mit seinen viel
fältigen Aktivitäten einen wesentli
chen Beitrag zur Kultur Kärntens, 
insbesondere der naturwissen
schaftlichen Erforschung des Lan
des. Im Jahre 1848 wurde in Kla
genfurt das Naturhistorische Lan
desmuseum eröffnet. Der Natur
wissenschaftliche Verein für 
Kärnten, als Trägerverein des Mu
seums gegründet, feiert 1998 sein 
150jähriges Bestehen. In dieser 
langen und bewegten Zeit haben 
viele namhafte Mitglieder des Ver
eins als hervorragende wissen
schaftliche Persönlichkeiten Wert
volles für Land und Wissenschaft 
geleistet und sich bemüht, gemein
sam mit vielen anderen engagierten 
Mitarbeitern das Fehlen einer na
turwissenschaftlichen Universität 
in Kärnten auszugleichen: Univ.- 
Prof. Dr. Erwin A ichinger (Pflan
zensoziologe), Prof. DDr. Ingo 
F indenegg (Limnologe), Univ.- 
Prof. Dr. Franz Kahler (Geologe), 
Prof. Emil Hölzel (Entomologe), 
Univ.-Prof. Dr. Heinz M eixner 
(Mineraloge), Prof. Dr. Fritz Tur- 
nowsky (Botaniker, Limnologe), 
um nur einige zu nennen.

Derzeit gibt es neun Fachgruppen 
innerhalb des Vereins (Mineralo- 
gie/Geologie, Botanik, Zoologie, 
Pilzkunde, Ornithologie, Entomo
logie, Geographie, Karst- und 
Höhlenkunde und Meteorologie/ 
Hydrologie) mit zusammen knapp 
1700 Mitgliedern. Für Mitglieder 
werden jährlich zahlreiche von 
Fachleuten geführte Exkursionen 
im In- und Ausland organisiert, bei 
denen viel gesehen und viel gelernt 
wird. Bei all dem darf auch das 
Vergnügen nicht fehlen. Als Bei
spiel seien die Pilzexkursionen ge
nannt, die meist in einem fröhli
chen Verzehren der gesammelten, 
bestimmt nicht giftigen Pilze en
den. Aber auch über die Grenzen 
unseres Bundeslandes darf hinaus
geblickt werden, wenn 1998 Ex
kursionen nach Slowenien, Costa- 
Rica und den Nordiran stattfinden. 
Neben diesen geführten Exkursio
nen bilden wissenschaftliche Ver
öffentlichungen einen weiteren 
Hauptteil der Vereinstätigkeit. Die 
Gründung der Zeitschrift „Ca- 
rinthia“ erfolgte bereits 1811 als 
wöchentlich erscheinende Beilage 
der „Klagenfurter Zeitung“. Im 
Jahre 1852 erschien der 1. Band

des „Jahrbuchs des naturhistori
schen Landesmuseums“, und die 
„Carinthia II“ mit ihrer vorrangig 
naturwissenschaftlichen Ausrich
tung erschien erstmals 1891. Seit 
1930 werden in unregelmäßigen 
Abständen Sonderhefte und in 
jüngerer Zeit immer wieder auch 
international beachtete, umfas
sende Werke und Monographien, 
wie z. B. der „Verbreitungsatlas 
der Farn- und Blütenpflanzen 
Kärntens“, „Das Steinhuhn in 
Kärnten“, „Die Säugetiere Kärn
tens“, oder Bücher über die Ge
wässer des Lavanttales bzw. des 
Gurktales herausgegeben.
Bei Interesse an unseren Publika
tionen, Exkursionen, an einer Mit
gliedschaft oder einfach nur bei 
Fragen rufen Sie vormittags in un
serem Vereinssekretariat an, oder 
schreiben Sie uns.
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